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Von unſerem Berliner Bureau . )

JBerlin , 28 . Juni . “ )

greit Dankbriefe veröffentlicht worden , die der Kaiſer

iſt dis dieszigligen Opfer der Kieler Woche gerichtet hat . Ein

venig ſbat ; sher dafür kann der Kaiſer nichts ; er hat die

Byfef zi Pontag geſchrieben ; wenn ſie bisher nicht publiziert

würden , ' s wohl daran , daß die „ Norddeutſche “ ſeit

der Nera Bülow auf den Mann , ſoll heißen : auf den

unnzler dreſſiert iſt und für gefallene Größen

kein Intereſſe hat . In inſpirierten Notizen

dere Herzlichkeit gerühmt worden , die angeblich

Dank an den Grafen Poſadowsky atmen würde .

n jetzt , da der Wortlaut ſchwarz auf weiß vor⸗

Aklich nicht ſagen . Der Kaiſer hat das eine oder

( irren wir uns nicht : ſogar im Fall Podbielski )
licher geſchrieben und deshalb ſcheints uns ein

n¹nun zu folgern : hier ſehe man deutlich , der

el ſei kein Syſtemwechſel . Auch Herr v. Studt ,

s beim Kaiſer und namentlich bei der Kaiſerin

ebter war als der wenig geſellige , nur ſeiner

milie lebende Poſadowsky , hat ein Handſchreiben
an Wärme und Herzlichkeit nicht hinter dem

Meten im Unglück zurückſteht . Soll man daraus

At: auch im Kultusminiſterium würde alles hübſch

eiben und nichts ſich ändern ? Auf die Art alſo

r nicht weiter und man wird , wenn man nach

für die Zukunft ſucht , ſich ſchon anderswo umtun

eilich : Analogien aus der Vergangenheit darf

t heranziehen . An irgend einer Stelle laſen wir

man ſolle nur guten Muts ſein ; auch nach

gang und Bötticher ' s Sturz hätte ſich nichts

Unglücklichere Beiſpiele konnten nicht gewählt
je Kataſtrophe , die über Berlepſch und im Jahre

Bötticher kam , fällt mit den Zeiten der ärgſten

Ainmen . Es waren die trüben Jahre , da Ferdinand
als der große Inſtruktor aller Sozialpolitik galt

iniſter vor dem mächtigen willensſtarken Mann

Halme vor dem Winde neigten . Auf den Uni⸗

ſollten Herr Julius Wolf und der verſtorbene ( als

5 Charakter übrigens tot anſtändige ) Reinhold die

Wagner , Brentano und ihre Nachwüchſe langſam

en ; im Reichsamt des Innern aber ſollte anſtelle
v. Bötticher , den ſeine lächelnde Bonhomie und

indliche Korpsburſchenluſtigkeit auch bei den Aus⸗

Pbungen
mit den Röteſten der Roten nicht verließen ,

klur Poſadowsky „ Schneid entwickeln “ . Das hat er

untlich zu Anfang auch getan . Bis er — wohl

während der Vorarbeiten zur Zuchthausvorlage —

andere

pätet eingetroffen . D. Red . )

Montag , 1 . Juli 1907 .

ſeinen Tag von Damaskus erlebte und forſchend und lernend ,

neu aufnehmend u. ſich korrigierend ein anderer wurde . Es iſt

möglich , daß auch Herr v. Bethmann⸗Hollweg noch dieſen Gang

geht . Vorläufig liegen ihm , was bei der Vorbildung unſerer

Verwaltungsbeamten kein Tadel ſein ſoll , die wirtſchafts⸗
politiſchen und die ſozialen Probleme wohl noch meilenfern .

Aber er wird an dieſe Dinge ja nun herantreten müſſen und

da mag es ſchon ſein , daß ſie ihn packen , wie ſie ſeinen Vor⸗

gänger gepackt haben . Aber darüber ſollteu ſich verſtändige

Leute doch nichts weißmachen , daß zunüchſt einmal Ebbe

herrſchen wird . Er muß ſich einarbeiten , werden die Leute

ſagen , bewilligen wir ihm Schonzeit . Von dieſer Schonzeit

aber werden in erſter Reihe profitieren , denen alle Sozial⸗

reform ein Greuel iſt : die Agrarier und gewiſſe Schichten der
ſchweren Induſtrie . Daß auf das Wellental wieder einmal

ein Wellenberg folgen wird , glauben wir gern . Das wird

ſchon um deßwillen geſchehen müſſen , daß unſer Volk die zu⸗

nehmende Induſtrialiſierung einſach nicht ertragen kann , ſo

ihr nicht ein gerüttelt Maß Arbeiterſchutz zur Seite geht .

Nur ſoll man nicht ſo naiv ſein , die Garantien beim Herrn

Reichskanzler zu ſuchen , der das ſchöne Wort geſprochen
hatte : „ Nun erſt recht Sozialreform “ . Der Begriff Sozial⸗
reform iſt nachgerade , weil er ſo furchtbar populär iſt , äußerſt

dehnbar geworden . Wer gelben Gewerkſchaften durch die

„ Nordd . Allg . Ztg . “ Lobeshymnen ſingen läßt , verſteht da⸗

runter wohl etwas als anderes , als die meiſten , die ſich ſonſt

mit Sozialpolitik beſchäftigen . Die beſte Gewähr für die Zu⸗

kunft der Sozialreform iſt , daß für ſie eine kompakte , auf

Fortſchritte drängende Mehrheit im Reichstag vorhanden iſt .

Die wird ihre Pflicht im nächſten Parlamentswinter am beſten

erfillen , wenn ſie an die Spitze der Unterhaltungen die Frage

ſtollt : wo bleibt das Reichsveretnsgeſetz ? Dann wird man

( 1. Mittagblatt . )

Beſprechungen , die außerhalb dem regulären diplomatiſchen

Wege gepflogen wurden , ſchienen mehrmals eine Entente an⸗

zukündigen , aber es war bald unmöglich , bei ihnen ein anderes

Ziel zu entdecken , als das , uns zu bewegen , unſere allgemeine

Politik diskutieren zu laſſen , und dem marokkaniſchen Köder ,

der vor uns hin und her bewegt wurde , zu folgen oder in

Teilen der öffentlichen Meinung Illuſionen zu verbrei⸗

ten , die unſerer Regierung bei der Politik der Klugheit oder

der Reſerve , wozu ſie durch die Brutalität der Tat⸗

ſachen gezwungen war , Verlegenheiten bereiten könnten .

Die Vergangenheit muß das Summen der die diplomatiſchen
Kutſchen umſchwärmenden Fliegen mildern ( le passé ( oit

moderer les bourdonnements des mosches du coche diplo -

mmntique ) . Wenn ſich eines Tages jenſeits des

Rheins gute Stimmung zeigt , muß man ſich hüten ,

ſie zurückzuweiſen , aber auch abwarten , ob ſie auf unſerer

Botſchaft in Berlin , die gegenwärtig ſo vorlvefflich beſetzt iſt ,

in Erſcheinung tritt . In der Lage , die alle Präzedenz⸗

ſälle , ſelbſt in den Augen der am wenigſtens Bedächtigen , zu

heiklen machen müſſen , muß man ſorgſam die üble Laune , die

rückwärts blickt , vermeiden , aber ebenſo auch unvergnt⸗

wortliche Schritte , und einen Eifer , der zu ſchnell das

Schwimmholz vergrößert , das in der Ferne auf den Waſſern

der Diplomatie ſchwimmt , ( grossissant trop vite les

„ bätons flattent loin sur les econx diplomatiques . ) — Die

„ Petite Republique “ ſagt , ſie könne erklären , daß

nichts Neues geſchehen ſei . Zwiſchen dem deutſchen Reichs⸗

kanzler und dem franzöſiſchen Botſchafter beſtänden höfliche ,

ſogar herzliche Beziehungen ; aber bezüglich

Marokkos ſei keine Unterhandlung begonnen worden

und könne auch nicht begonnen werden , ehe die fünffjährige

Gültigkeitsdauer der Algecirasakte zu Ende
ſei.

„ Siecle !ſei .

auch erfahren , wohin der faft errtztr gnett Bülaw ſein Schill agt : . Wir wün ſcheu eine Verſtändigung mit Deutſchland

ſteuern will : ob rechtsherum oder ein wenig , ein klein wenig

nach links .

Politische Mebersicht .
Maununheim , 1. Juli 1907 .

Von einer deutſch⸗franzöſiſchen Kolonialentente

iſt in franzöſiſchen Blättern gegenwärtig vielfach die Rede .

Mit dieſen Gerüchten über eine derartige Entente in Kolonial⸗

fragen , die ſich an den Beſuch des frührn franzöſiſchen Kriegs⸗

miniſters Etienne beim Reichskanzler Fürſten Bülſo w
knüpfen , beſchäftigt ſich auch das „ Journal des Deb gets⸗
und ſchreibt : „ Es wäre inopportun , günſtige Preßäußékungen
mit Uebelwollen aufzunehmen oder ſie mit züviel Eifer zu

verzeichnen . Wir dürfen den guten Willen nicht im Voraus

entmutigen , der etwa in Deutſchland hervortritt , um eine

Entente an Stelle der offenen oder latenten Schwierigkeiten
treten zu laſſen , zu denen Marokko die Urſache oder der

Vorwand war . Wenn die Deutſchen nichts zu gewinnen
haben bei der Fortſetzung dieſer Schwierigkeiten , ſo würden

wir bei ihrem Ende nichts zu verlieren haben . Die Erſahrung
zeigte , daß einige Liebensw ' ' ' digkkeiten noch

über alle Fragen , über die eine Verſtändigung durchführbar

iſt , d. h. bis auf weiteres über die Kolonialfragen
zweiter Ordnung oder andere Fragen ; aber die beſondere

Lage Frankreichs legt ſeiner Diplomatie die Haltung kluger

Reſerve auf . “ „ Gil Blas “ behauptet , Etienne ſei nach

Berlin gegangen , um die durch das franzöſiſch⸗ſpaniſche Ab⸗

kommen entſtandene Beunruhigung zubeſeitigen .
Das Blakt ſpricht über den Etienne bereiteten Empfang ſeine
Freude aus . Li
Wirkung der in ihrem Gedanken richtigen , in der Alſhendung
aber vielleicht etwas abenteuer ichen Pölffik abzuſchwächen .

Ein netivnälliberaler Parteibezirkstag

Hand am Samstag in Koblenz ſtatt . Etwa 500 Teilnehmer
waren zugegen . Juſtizrat Graeff und Erzellenz Hamm hiel⸗
ten Begrüßungsanſprachen . Paaſches feſſelnde Rede be⸗

handelte zunächſt die Blockpolitik und den Miniſterwechſel ,

ſodann die wichtigſten Aufgaben der inneren Politik Deutſch⸗

lands , die Wirtſchafts⸗ , Sozial⸗ , Finanz⸗ und Parteipolitik
und erntete begeiſterten Beifall . Im einzelnen führte der

Redner folgendes aus : Mit dem Seſſionsverlauf im Reichs⸗

tag könne man im ganzen zufrieden ſein . Ein Stehenbleiben
in der Sozialpolitik ſei unmöglich ; man wolle Taten

ſehen . Es handle ſich jetzt darum , die liberale Mittellinie zu

finden . Der Redner erkannte die großen Verdienſte Poſa⸗nicht das Verſchwinden der Schwierigkeiten ankündigten . Die
LI eeee —

Diplomatenränke .
Roman von Max Pemberton .

1
ſriſierte Ueberſetzung von Dr . Albert Hauff .

( Nachdruck verboten ) .

Kapitel 1.

pwar ein heißer Julitag : die Sonne bvannte glühend
ranitplatten des Strandes hevab , und der ſtarke Dunſt

dürre Trockenheit tießen Willen und Kraft erſchlaffen .
junger Mädchen , welche an der Bühnentür des Kaſino⸗

ſtanden , beneideten diejenigen , welche bereits Zutritt
Korridor erhalten hatten und dort auf den Richterſpruch

Denn heute ſollten die Stimmen probiert und Neu⸗

5für das große Schauſpiel gemacht werden , das Lon⸗
d der nächſten Sommermonate entzücken würde . Ge⸗

nonncen hatten zahlreiche Aſpirantinnen herbeigelockt , die

chiedenſten Geſellſchaftsſchichten angehörten , ſo daß alle

alle Arten von jungen Mädchen und Frasben in der Menge
in waren . Von Sorgen bedrückte Mütter , die alle ihre

g auf dieſe eine Karte ſetzten , ſtanden Ellbogen an Ell⸗

rch ihr Aeußeres die Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen

zu erſcheinen .
te Schweigen , das das Bewußtſein gegenſeitiger Konkur⸗

tets hervorbringt , denn jede ſah ein , daß der Gewinn der

Verluſt für ſie ſelbſt bedeutete , und hier ging der Kampf

ot und Exiſtenz .
ſther Veunn war am Theater um 7411 Uhr angekommen ,

*

it chie gekleideten Spubretten , die daran gewöhnt waren ,

und als ſie dort bereits in dem Korridor viele Damen vorfand ,

ſtellte ſie ſich an dem eiſernen Tor auf und wartete geduldig ,
bis auch an ſie die Reihe zur Vorſtellung käme . Schlank gewachſen
und nach ländlicher Art , aber doch vornehm gekleidet , zog ſie ſo⸗
fort die Aufmerkſamkeit auf ſich , wozu auch der Pudel beitrug ,
der ſe geduldig zu ihren Füßen ſaß , und bald Veranlaſſung zu
Scherzen auf Seiten der leichtherzigen Mädchen gab , die ſchnell
mit ihm Freundſchaft ſchloſſen . Auf alle Bemerkungen ant⸗

wortete Eſther freundlich und erklärte , daß der Hund ſie nie⸗

mals verlaſſen ſollte , und daß ſie , in London fremd , glaubte ,

ihn auch zum Theater mitnehmen zu können — ein Bekenntnis ,
das Beluſtigung und manches belehrende Wort hervorrief . Eſther
Venn , als echtem Landkind , war die Aufmerkſamkeit , die ihr ge⸗

ſchenkt wurde , nicht ſehr angenehm , und bald miſchte ſich in dieſes

Gefühl des Unbehagens auch ſchon das Bedauern darüber , daß

ſie in dieſe Geſellſchaft geraten war , die zwar , wie es ſchien ,

zum großen Teil aus gutmütigen Menſchen beſtand , denen aber

der Leichtſiun und das luſtige Leben ſeinen Stempel bereits

aufgedrückt hatte .

Für Eſther Venn war das Theater die letzte Zukunft . Ohne

Geld und ohne Freunde wußte ſie nicht , wohin ſie ſich um

Unterhalt und Wohnung wenden ſollte . Der Stolz hatte ſie aus

ihrem ruhigen Heim in Exeter nach London geführt ; der Stolz
perbot ihr die Rückkehr in die Vaterſtadt . Das Theater mußte

jetzt nun einen entſcheidenden Spruch ſprechen . Viel hatte

ſie von ihm erwar et , und ſtets hatte ſie die fabelhaften Ge⸗

ſchichten geglaubt , die von all dem Glück erzählten , das ein

Mädcken dort erwartete . Und jetzt ſtand ſie in dieſer Geſell⸗

ſchaft , wo jedes Wort ein empfindliches Ohr beleidigen mußte ,

und wo die künſtlich geröteten Wangen , die ſtudierten Beweg⸗

ungen , das affektierte Lachen und die blitzenden Augen von

einer Welt ſprachen , von der ſie nie vorher auch nur geträumt

hatte Eine vergebliche Wanderung war das in der Tat , und

Londons Einſamkeit ſchien ihr freundlicher , als dieſer Ort der

Verzweiflung . „ „ %

Eſther wäre jetzt noch umgekehrt , hätte ſie durch die Menge

durchdringen können ; aber die Menſchenmaſſe war zu groß und
zu feſt in dem engen Gang eingezwängt , wo ſie von einem Be⸗

omten , ſoweit es möglich war , in Ordnung gehalten wurde .

Laut ging das Geſpräch hin und her , als ſich die Tür am Ende

des Korridors öffnete und ſchnell wieder ſchloß , und , während

ein junges Mädchen vergnügten Schrittes herzuskam , der Be⸗

amte Eſther in Erſtaunen ſetzte , indem er ſagte : „Jetzt ſind Sie

an der Reihe , Fräulein ! “

Lange Stunden hatte ſie auf dieſen Befehl gewartet ; aber

jetzt , wo er kam , und alles in einem entſcheidenden Augenblick

gewonnen oder verloren werden mußte , da bereute ſie immer

bitterer den ſchnellen Entſchluß . zum Theater gehen zu wollen ,
und die Unwahrſcheinlichkeit des Erfolges beraubte ſie des

letzten Reſtes von Faſſung . Sie folgte dem Beamten unſicheren

Schrittes und ſuchte vergebens in ihren verwirrten Gedanken

nach einem Wort oder einer Geſchichte , die ihr in dieſem Dilemma

helfen könnte . Vom Theater wußte ſie eigentlich wenig . Ihre

ganze Kenutnis der Bühne beſtand in dem , was ſie von reiſenden

Geſellſchaften als Zuſchauer in einem Propinztheater geſehen

hatte . Der flitterhafte Glanz der Bühne , welche ſie jetzt durch⸗

ſchritt , enthüllte ihr die verdeckten Geheimniſſe eines unbekannten

Königreichs . Es ſchien Eſther , als wenn ſie jetzt in irgend ein

Gewölbe ſtieg , wo die Mauern dicht verwachſen waren und wo⸗

der Sonnenſchein nur durch weiß verhängte Fenſter dringen

onnte .
Der dunkle Theaterraum bedrückte ſie ſehr . Die Galerien

und Geländer waren mit Decken verhüllt , von denen jede ihren

beſonderen Geiſt verbergen mochte . Trübe Gaslampen beleuch⸗
teten dunkle Ecken ; nichts ſchien neu und nichts ſchien ganz , und

ebenſo dürftig wie die Bühne erſchien ihr auch das Zimmer
des Theaterleiters , das armſelig , ungemütlich und ſehr dürftig

möbliert war . Der Mann fſelbſt mochte ſich als eine ganz außer⸗
gewöhnliche Perſönlichkeiten vorkommen . Er ſaß vor einem

kleinen Tiſch und diktierte einem Angeſtellten emige Schreihen ,
2 — —

Etienne ſei am beſten dazu geeignet , um de
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dowskys an , der geleiſtet habe , was möglich war . Die jetzige geiſtiger Umnar ing ſich vom Hauſe entſernt urdd allem Anſck
nach den Tod Neckar geſucht hat .

ſondern auch die Privatbeamten berückſichtigen . Die Arbeit⸗
geben ſeien oft ſchlimmer daran , als die Arbeiter . Die
Mittelſtandspolitik ſei beſonders notwendig . Zu

verlangen ſei die fachmänniſche Schulaufſicht ; die Schule

müſſe unter der Führung des Staates bleiben . Weiter klagte
der Redner über den Bureaukratismus , über zuviel Schreib⸗

werk und über Beamtendünkel . Schließlich forderte er zu

doppelter Regſamkeit auf , zur Bekämpfung des gemeinſamen

Feindes ohne einſeitige Parteipolitik . Prof . Molden⸗

hauer⸗Köln ſprach über Schulfragen , vornehmlich über die

Lehrerbeſoldung und die Fachaufſicht . Im Anſchluß an die

Vorträge fand eine freie Ausſprache ſtatt .

Badiſche Politik .

Landſtändiſcher Ausſchuß .

„ Rarlsruhe , 29 . Juni . In der geſtrigen Sitzung des

Landſtändiſchen Ausſchuſſes wurden nach Ausſprache mit der

Negierung die Berichte über die Rechnungen der Amorti⸗

ſe , des Domänengrundſtocks und der Eiſenbahn⸗

ſchuldentilgungskaſſe für das Rechnungsjahr 1906 feſtgeſtellt .

Die direkten Staatsſteuern haben gegenüber dem Vorjahr

1905 ein Mehr von rund 1,1 Millionen Mark und die in⸗

direkten Steuern ein ſolches von 1 Million Mark ergeben .

Der Ueberſchuß der Reineinnahmen in der Allgemeinen
Staatsverwaltung beträgt gegenüber dem Voranſchlag rund

5 Millionen . Dies finanzielle Verhältnis zum Reich — die

Matrikularbeiträge ſind bekanntlich zur Zeit geſtundet — hat

inſofern eine Beſſerung erfahren , als der nächſte einzuzahlende

Matrikularbeitrag ( für 1909 ) vorausſichtlich 800 000 M. nicht

überſteigen wird . — Beſonders erfreulich iſt das Ergebnis
unſeres Eiſenbahnbetriebes mit dem höchſten
bis jetzt erzielten Ueberſchuß van 28 Millionen Mark , der es

flich ermöglichte , daß trotz eines Bauaufwands von

ka . 21 Millionen nur eine Schuldvermehrung von 5 Millionen

Von 1897 —1906 betrug die Steigerung im

im Güterverkehr

Millionen Mark . Der

altnis der Ausgaben zu den Einnahmen ) beträgt 70,6

Gegenüber 70,80 ) trotz der enorm geſteigerten

1 Sandesbauordnung .
Karlsruhe , 29. Juni . ( Korreſpondenz . ) Nach

einer Mitteilung des Gr . Miniſteriums des Innern wird die

neue Landesbanordaung im Laufe des Sommers ver⸗

bffentlicht werden .

Von der Parteipreſſe .

eKarlsruhe , 29 . Juni . ( Korreſpondenz . ] Die

perantwortliche Leitung der „ Babiſchen Landeszeitung “

der Generalſekretär der natlib . Partei Badens Heinrich

Heins übernommen ,

Dentſche Volkspartei .

Karlsruhe , 29 . Juui , ( Korrefppndeneg Der

weitere Ausſchuß der Dentſchen Volkspartei beſchloß end⸗

gültig , den diesjährigen Parteitag der Geſamtpartei

am 28 . und 29 . September in Konſtanz abzuhalten . Als

nkte der Tagesordnung ſind u. a. vorgeſehen : Reform

des Vereinsrechts und Arbeiterfrage . Zum Nationalver ein

ſoll von Paxteiwegen nicht Stellung genommen werden , den

einzelnen Mitgliedern aber der Beitritt unverwehrt bleiben ,

Heſſiſche Politik .
— Wahlrechtsreform .

„ Worms , 30 . Juni . Die pieſigen Jungläberalen
gingen am Donnerstag in geſchloſſener Verſammlung ſcharf ins

mit Regierung und erſter Kammer in Sachen der

Wahlrechtsvorlage . Herr Greupner als erſter Berichterſtatter
ſuchte zwar nach einem vermittelnden Standpunkt ; andererſeits

aber tadelte er die „ Brüskierung “ und die beabſichtigte Benach⸗

teiligung der zweiten Kammer durch die Regierung und machte

Vorſchläge auf zeitgemäße Umgeſtaltung der erſten Kammer auf

demokraliſierender Grundlage . Der Vorſitzende , Herr Schme⸗

ber , machte aus ſeinem pölligen Mißbehagen an der Regierungs⸗

voxlage kein Hehl : das direkte Wahlſyſtem ſei ſchon aus Gründen

des liberalen Prinzips zu fordern . Es wurde ſchließlich als Er⸗

gebnis der Debatte die Anſchauung feſtgelegt , daß der jung⸗

nationalliberale Verein Worms die derzeitige Wahlrechtsvorlage

als keine geeignete Grundlage für eine Verſtändigung in der

Einführung des direkten Wahlrechts in Heſſen erachte und den

neulich in der zweiten Kammer von Abg . Dr . Oſann bekundeten

Standpunkt teile . — Im Laufe dieſer Woche ſoll übrigens in

öffentlicher Verſammlung Stellung zum Nationalverein

für das liberale Deutſchland genommen werden .

Aus Stadt und Land .
Mannhelm , 1. Juli 1907 .

„ Im Nibelungenſaal , der noch den Schmuck der Roſenfeſt⸗

tage trägt , veranſtaltete das Kaimorcheſter vergangenen

Samstag abend eines ſeiner mit Recht ſo beliebten populären

Konzerte . Kapellmeiſter Emil Kaiſer hatte hiefür ein beſonders

gediegenes Programm aufgeſtellt , deſſen Ar hrung die bekann⸗

ten künſtleriſchen Vorzüge des Orcheſters zeigte . Als Soliſtin

des Abends war die Karlsruher Opernſängerin Fräulein Florine

von Jokſch gewonnen , die die Arie der Roſine aus dem „ Bar⸗

bier von Sevilla “ und den Strauß ' ſchen Frühlingsſtimmenwalzer

ſehr zu Danke ſang . Fräulein von Jokſch iſt eine gut veranlagte

junge Sängerin , die das ihr zu Gebote ſtehende hübſche Stimm⸗

material techniſch geſchickt zu verwenden weiß . Die Schwie⸗

rigkeiten beider Vortragsnummern überwand ſie faſt durchweg

mühelos , und ſo war es nur begreiflich , daß die Künſtlerin vom

Publikum ſehr gefeiert wurde . Als weiterer Soliſt ließ ſich

Herr Cornelius van Vliet hören , der durch den meiſterhaften

Cellovortrag des Gondelliedes aus Straußen ' s „ Eine Nacht in

Venedig “ erfreute .
* Fürſorgeſtelle für weibliche Angeſtellte .

in weiteren Kreiſen bekannt , daß ſich auch in der hieſigen Aus⸗

ſtellung eine Fürſorgeſtelle für Frauen befindet . Es

iſt dies eine Einrichtung , die ſich in den Dienſt der Allgemein⸗

heit ſtellt und die bei keiner der letzten großen Ausſtellungen
fehlte . Im Garten Schulze⸗Naumburg iſt der Eingang zu dem

heinen Zimmer , in dem während des ganzen Tages eine Sekre⸗

tärin waltet , die zu jeder Auskunft bereit iſt . Zu beſtimmten

Stunden ſind täglich Damen zur Stelle , die die Sekretärin un⸗

terſtützen . Die Auskunftsſtelle ſoll zwar zunächſt den in der

Ausſtellung beſchäfligten Angeſtellten dienen ; ſie ſtellt ſich aber

euch hieſigen und fremden Beſucherinnen der Ausſtellung bei

Unpäßlichkeiten oder kleinen Unglücksfällen zur Verfügung .

* Intimes Theater im Saalbau . Geſtern fand die Eröff⸗

kungsvorſtellung des Münchner Intimen Theaters im Sa

ſtatt . Der Erfolg des Gaſtſpiels war groß . Heute fi

erſte Auftreten von Lona Nanſen , der deutſchen Ivette Guilbert ,

ſtatt , worauf wir beſonders aufmerkſam machen .

* Lehrergeſaugverein Mannheim⸗Ludwigshaſen im Fried⸗

richspark . Die vielfachen , glänzenden Darbietungen der Jubi⸗

läumsausſtellung haben den herrlichen Friedrichspark manchen

ſeiner Freunde abwendig gemacht . Es iſt ja auch nicht ſeine

Aufgabe , durch große Effekte zu wirken : ſein Ideal iſt ruhiger

Naturgenuß , mit dem ſich dann und wann das beſchauliche Ge⸗

nießen muſikaliſcher Vorführungen vereint . Der erſte Sams⸗

tag im Jul ! i verſpricht dieſer Beſtimmung des Friedrichsparks

jn vollendetem Maße gerecht zu werden , da der Lehrergeſang⸗

verein Mannheim⸗Ludwigshafen mit Unterſtützung der hieſigen

Grenadierkapelle ſein Garteufeſt darin abhält , welches auch

dem weiteren Publikum zugänglich iſt .
* Der Männergeſangverein Lindenhof errang beim geſtrigen

Geſangswettſtreit in Walldorf bei Wiesloch in der 1. Stadt⸗

klaſſe den Ja Preis und den erſten Ehrenpreis der Stadtgemeinde

Walldorf mit dem Liede „ Nachtzauber “ von Storch .
7 Großfeuer . Geſtern abend gegen 7 Uhr brach bei Gebr .

Schwabenland , Spezialgeſchäft für Kücheneinrichtungen für

Hotels , Reſtaurants und Cafes in G 7, 46 ein Brand aus , der

einen großen Umfang annahm und beträchtlichen Schaden an⸗

richtete . Als die Berufsfeuerwehr , die um . 16 Uhr telephoniſch

alarmiert wurde , an der Brandſtelle anlangte ,

gruße . Maſſen voz Päckmäterfal , die kit . Hofe vor dem zppei⸗
ſtöckigen Magazingebäude der Firma Gebr . Schwabenland lager⸗

ten und bis über den zweiten Stock des Geböudes hinausragten ,

aus unbekannter Urſache in Brand geraten waren . Das Feuer

hatte bereits durch die Fenſter auf den erſten und zweiten Stock

übergegriffen und fand an den Regalen und ſonſtigen leicht

brennbaren Gegenſtänden reichliche Nahrung . Die Berufsfeuer⸗

wehr , die gegen den Brandherd mit vier Schlauchleitungen vor⸗

ging , konnte wieder nur unter den größten Anſtrengungen das

Feuer auf ſeinen Herd beſchränken . Der Gebäudeſchaden iſt ſehr

beträchtlich , da die Flammen durch das ganze Gebäude gelangt

ſind und ſogar das Dach zumteil zerſtört iſt . Auch der Waren⸗

ſchaden iſt bedeutend . Die Lieferungen der Firma erleiden keine

Unterbrechung , da nur ein verhältnismäßig kleiner Teil des be⸗

deutenden Lagers vernichtet worden iſt . Die Feuerwehr konnte

nach zweiſtündiger Tätigkeit wieder abrücken . ( Siehe Polizeiber . )
* Eine ſchwere Meſſerſtecherei ſpielte ſich heute nacht in

der Nähe des Schlachthofes ab . Während des Streites erhielt

der 54 Jahre alte Eiſenbohrer Vinzens Wolf , wohnhaft Vieh⸗

hofſtraße 19, drei Meſterſtiche , zwei in die Seite und einen in

den Arm . Schwer verletzt wurde Wolf gegen 1 Uhr mit dem

Sanitätswagen ins Allgem . Krankenhaus gebracht .
* Aus Ludwigshafen . An einem Neubau der Pfälziſchen

Eiſenbahnen in der weſtlichen Hafenſtraße ſtürzte am Samstag

nachmittag gegen 4 Uhr der bei der Firma Hein beſchäftigte
Elektromonteur Johann Breitenbach aus einer Höhe von 5 m

ab und zog ſich außer einem linken Schlüſſelbruch ſchwere innere

Verletzungen zu. Die Sanitätskolonne brachte den Verletzten
nach Anlegung eines Notverbandes ins Städtiſche Krankenhaus .

Polizeibericht vom 1 . Juli .

Geländet wurde geſtern vormittag 9 Uhr im Neckar

unterhalb der Friedrichsbrücke die Leiche einer 69 Jahre alten

Frau aus Ilvesheim , die in der Nacht vom 29 . —90 . v. Mts . in
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Chealer , Runſt ung Wiſfenſchan .
Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim

Zauberflöte.
25

In zweiter Repriſe innerhalb dieſes Thegterjahres gi ug

glſtern Mozarts „ Zauberflöte “ in Szene und krzielte ein guüt⸗

beſetztes Haus und lebhaften Erfolg . Fräulein d . Rap o e,
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trag iſt vorläufig bis 1912 abgeſchloſſ eſer Tage
Bad Gaſtein in Urlaub . Seine erſte Tätigleit als
wird die Aufführung des Muſikdramas „Pelleas und
das bekanntlich in Frankſurt ſeine dentſche Uraufführu
Dann gedenkt er beſonders auch die alten Franzoſen und
zu pflegen . 1

Port .
* Entſer Kaiſer⸗Regatta . Bei der geſtrigen Kaiſer

hielt den Staatspreis der Juntor⸗Achter von der
Frankfurt a. M. Der Ghreupreis Kaiſer Wilhelms 5
von dem Vierer der Rudergeſellſchaft Sachſenhauſen errungen
Junior⸗Einer ſiegte K. Rau von der Mannheimer Ru
ſellſchaft gegen Offenbacher Undine und Ruderverein Eems ,

* Pring Heinrich⸗Tvurenſahrt . Im nächſten Jahre ſol
des Herkomer⸗Rennens eine Prinz Heinrich⸗Tourkiſaß

— — — —————— — — — — n

Eine dritte Perſon ſtand in einer dunklen Ecke und ſchien darauf

bedacht , ſich zu verbergen . Der Manager ſeloſt beendigte zunächſt
ſeine Briefe , bevor er von Eſther auch nur Notiz nahm oder in

irgend einer Weiſe ihre Gegenwart zu bemerken ſchien . Als er

es endlich tat , ſo geſchah es nur , um ſie minutenlang anzuſtarren ,

wie er einen Gegenſtand angeſtarrt hätte , der ihm zum Kauf

oder zur Prüfung angeboten wäre .

„ Schön, “ ſagte er endlich und nervös , „ und wer ſind Sie

denn , mein junges Fräulein ? “
„ Mein Name iſt Eſther Venn, “

an Sie um ein Engagement . “

Er lachte laut auf , wahrſcheinlich über den Gedanlen , daß

er einen Brief dieſer Art leſeu ſollte . 5

( Foxtſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Von der abenteuerlichen Automobilfahrt Peking⸗Paris

bei der der vorerſte Wagen des Prinzen Borgheſe ſchon einen

weiten Vorſprung hat , ſind die ausführlichen Depeſchen , die der

„ Corriere della Sera “ und der „ Daily Telegraph “ von ihrem

mitfahrenden Korreſpondenten erhalten , noch einige intereſſante

Epiſoden zu entnehmen : „ Die letzten 200 Meilen von Kiachta
waren ungleich ſchlimmer als die Wüſte , ſchlimmer ſelbſt als

die Kalganberge . Oft verzweifelten wir daran , mit dem Motor

noch jemals wieder eine ziviliſterte Stadt zu erreichen ; wir dach⸗

ten an einen Abbruch der Reiſe und wollten ſchon das Auto

ſagte ſie ruhig , „ich ſchrieb

blieben wir in einem Moraſt ſtecken . Nur mit Hilfe einer mon⸗

goliſchen Karawane konnten wir , nach mehrſtündiger , angeſtreng⸗

ter Arbeit , den Wagen wieder befreien . Der Boden war trü⸗

geriſch , die Straßen hatten völlig aufgehört , mit Karte und Kom⸗

paß , gleich Seglern im Meer , ſuchten wir unſeren Kurs . Am

Mittag gegen 2 Uhr ſtießen wir , nach einem gefährlichen Abſtieg
im Karakoltal , das wir gewählt hatten , um dem Argalberg aus⸗

zuweichen , auf eine Strecke dicken , anſcheinend feſten Schlammes ,

der wie feſter Boden ausſah . Wir fuhren vorwärts . Der Motor

ſank bis zu den Axen ein , das Petroleumreſervoir und alle diffi⸗

zilen Teile des Mechanismus lagen im Schlamm . Wir ſind

allein in der weiten grasreichen Ebene , allein , wo wir eines

ganzen Heeres von Arbeitern bedurft hätten . Wir verſuchten

ſofort , den Wagen zu befreien ; alles umſonſt . Langſam ſenkte

er ſich immer tiefer . Wir luden die Ladung ab , das Gewicht

zu vermindern , aber der Wagen ſank und ſank , langſam , aber

unaufhaltſam . Zoll um Zoll konnten wir das Verſchwinden ver⸗

folgen . Diesmal , ſagten wir , iſt alles verloren . Wir ſuchten
uns mit dem Schickſal auszuſöhnen , kochten Tee und warfen uns
dann verzweifelt ins Gras . Nach einer Weile trüben Schwei⸗
gens ſehen wir plötzlich eine lange Kette Laſttiere daherkommen .

Hoffentlich ſind es Ruſſen . Nein , es iſt ein Stamm Nomaden .

Wir bieten ihnen Geld ; ſie ſind bereit , allein wie ſie den Motor

ſehen, erklären ſie die Rettung für unmöglich und ziehen weiter .

Sie hatten Unrecht . Mongoliſche Hirten wurden unfere Retter .

Von allen Seiten kamen ſie herbeigeſprengt . Ihre ſcharfen Augen
hatten von ferne den ungewohnten Punkt in der Ebene erkannt .

Im Nu ſind wir von einem Trupp umringt . Als wir ihnen

verlaſſen und zu Fuß weiter pilgern . Schon kurz nach Urga

— 4
— — — —
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Geld zeigen , ſind ſie zur Hilfe bereit . Lange Pfoſten werden

herbeigeſchafft , einer galoppiert davon und treibt ein

Ochſen herbei . Anfangs ſcheint alles umſonſt . End

es , den Wagen zu bewegen . Die Mongolen über

uns aus der Einöde zu führen . Das Schlimmſte ſche
ſtanden . . . Am Montag kommen wir anden Iro , eß
Meter breit vor uns ausdehnt . Nirgends finden wir

ein Floß zu zimmern . Wir nehmen die Maſchine ſo
einander , daß alle waſſerempfindlichen Teile trocken Bl

mit Ochſen kommen wir hinüber . Vor Kiachta überrg
ein fürchterlicher Sandſturm . Eine halbe Stunde währ
der Elemente. Nach Kiachta beginnt eine neue Welt .

wir den Unterſchied zwejer Länder , zweier Völker ſo
empfunden. China liegt hinter uns , wie ein ſerner Trauz

brauchen fortan keinen Kompaß mehr . Um 6 Uhr ſe
nachden wir viele kleine Dörfer paſſiert haben , dit

Glockettürme von Werchna⸗ÜUdinsk . Kurz danach ſehen
den Mumen einen Rauchſtreifen dahinziehen . Ein

Hurro begrüßt das Zeichen : die Eiſenbahn . Wir füß

faſt ſchon in Europa , und doch trennen uns noch 13 000

von iſm
—Klein⸗Köpenick in Bayern . Auf dem Amweſen eine

in Großgünding ( Oberbahern ) wurde ein Topf mit
Mü

dem 11. Jahrhundert gefunden . Bald darauf erhielt

Landnann ein Schreiben vom Münzamt in München ,

müſſe in München abgeſchätzt werden . Zwei Beamte wir

holen . Aus Reſpekt vor der vermeintlichen Obrigkeit gab
den Schatz den zwei ſich einſtellenden Gaunern , die ſpur !

verſchunden. —85
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Aus der Stadtratsſitzung
vom 27 . Juni .
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Jetzt brauch ich nicht mehr aus⸗

Von Betrunkenheit merkte man nicht viel . Er konnte ohne Hilfe

gehen und erinnerte ſich aller Einzelheiten ſeiner Tat ganz genau .

Nachträglich gab er als Motiv ſeiner Tat am, daß er ſeine Frau

nicht mehr habe ausſtehen können , nachdem er erfahren , daß ſie

ſchon vor der Ehe mehrere Kinder gehabt , was ſie ihm abgeleugnet

habe . Er ſei von dieſem Augeublick an fertig mit ihr geweſen

und wäre Knall und Fall weg , wenn ſeine Kinder nicht geweſen .

Zur Tötung der Kinder habe er ſich erſt entſchloſſen , nachdem er

ſeine Frau ermordet . Erſt dann ſei ihm der Gedanke gekommen , ſie

ſollten nicht mit dem Makel in der Welt herumgeſtoßen werden ,

einen Mörder zum Vater zu haben . Ronellenfitſch war zur Be⸗

obachtung ſeiner Geiſtesverfaſſung in der pſychiatriſchen Klinik in

Heidelberg untergebracht , doch hat dieſe Beobachtung nichts ergeben ,

was auf eine geiſtige Störung ſchließen ließe . Die Anklage lautet

mit Bezug auf die Tötung der Frau auf Mord , bezüglich der Kinder

auf Totſchlag . Den Vorſitz führt Landgerichtsrat H ummel , die

Anklage iſt vertreten durch Staatsanwalt Gunzert . Als Vertei⸗

diger fungiert Rechtsanwalt König .
* * **

Der Andrang zur Verhandlung , die heute morgen um 9 Uhr

ihren Anfang nahm , iſt wieder ſo ſtark , daß die Zugänge durch

die Gendarmerie abgeſperrt werden mußten . Es ſind über 50

Zeugen geladen . Der Angeklagte hat ſörgfältig Toilette gemacht .

Er trägt dunklen Sakkoanzug , Stehkragen und ſchwarze Quer⸗

binde . Der Geſichtsausdruck iſt finſter und verbiſſen , das Be⸗

nehmen ziemlich kaltblütig . Als die Zeugen den Saal verlaſſen ,

blickt er hnen genau nach . Nach Bildung der Geſchworenen⸗

Fank wird zur Feſtſtellung der Perſonalien geſchritten . Nach

Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes beginnt die Verneh⸗
mung des Angeklagten

Der Angeklagte erzählt geläufig , was er am Faſtnachtmontag

getrieben hat . Er ſei morgens um %8 Uhr von Hauſe wegge⸗

gangen und habe , ſtatt ſoſort zur Arbeit zu gehen , die Wirt⸗

ſchaft von Hock in J 4 aufgeſucht . Dort habe er mit einem

gewiſſen Bauer und einem in II 7 wohnenden Maurer Schnaps

und Bier getrunken . Vor dem Hauſe habe die Champagner⸗

flaſche dom Maskenzuge des „ Feuerio “ geſtanden . Er habe

von dem Wagen einen Kranz weggenommen und ſich umge⸗

hängt . Um 9 Uhr ſei ſeine Frau gekommen und habe zu ihm

geſagt : Du Lump , mach , daß Du heimkommſt , odes geh ins Ge⸗
ſchäft .

Er habe der Aufforderung , nach Hauſe zu kommen , aber nicht

ſofort Folge geleiſtet , weil ihn ſeine Frau ſo angefahren habe ,

ſondern ſei erſt zwiſchen 12 und 1 Uhr heimgegangen . Als er

ſeine Frau gefragt habe , was ſie zu Mittag koche , ſei ihm geant⸗

zwortet worden , er ſolle da eſſen , wo er getrunken habe . Er habe

ſich daraufhin 8 Mk. genommen und ſei wieder in die Wirtſchaft
von Hock gegangen und habe weiter getrunken . Dann habe er

den Dolch beim Meſſerſchmied gekauft und hierauf wieder zu Hock

gegangen . Erſt nach 3 Uhr nachmittags ſei er heim , habe ſich mit

ſeiner Frau in die Küche begeben und ſie dort zuſammengeſtochen .
Auf Einzelheiten könne er ſich nicht mehr erinnern . Der Vor⸗

ſätzen de geht hierauf das Vorleben des Angeklagten und die

Einzelheiten der Tat ſelbſt nochmals genau durch , wobei der An⸗

geklagte ſich viel in Weitſchweifigkeiten ergoß .

Von Tag zu Tag .
— Ein Revolverattentat verübte geſtern früh der

Zimmermann Karl Beyer auf Bewohner ſeines Hauſes in

Rathenow . Dem Tiſchler Friedrich Baltruwelt wurden durch
zwei Revolbverſchüſſe in die Bruſt lebensgefährliche Verletzungen

beigebracht . Der Arbeiter Hermann Belling wurde durch einen

Schuß in die Bruſt ſchwer verletzt . Beyer wurde verhaftet .

— Schachtbrand . Aus Juſowka ( Gouvernement Je⸗

katerinoslaw ) wird unterm 29 . Juni gemeldet : In dem Procho⸗

rowsky⸗Berkwerk brach um Mitternacht ein Feuer aus , das den

Schacht , in welchem 27 Bergleute arbeiteten , in Flammen ſetzte .

Die angehäuften Gaſe führten eine Exploſion herbei ; der Nauch

diang in eine benachbarte Grube , in der etwa 100 Bergleute

arbeiteten . Alle Bergleute , bis auf einen , der nicht aufgefunden

wurde , konnaten gerettet werden . In der Hauptgrube iſt die Ar⸗

beit wieder aufgenommen worden . Der Schaden iſt ſehr be⸗

trächtlich .

Letzte Hachrichten und Telegramme .
*„ Genf , 30. Juni . Die Geſetzesvorlage über die Tren⸗

nung von Kirche und Staat wurde in der heutigen

Volksabſtimmung mit 7655 Stimmen gegen 6822 Stimmen an⸗

genommen .
Paris , 1. Juli . Prinz Roland Bonaparte er⸗

klärt die Nachricht , daß eine Heirat zwiſchen ſeiner Tochter Marie

und dem Prinzen Hermann von Sachſen⸗Weimar beabſichtigt
ſei , für irrig .

*„ Paris , 1. Juli . In einer öffentlichen Verſammlung

erfolgte die Uebergabe einer großen goldenen Medaille an den

fritheren Kriegsminiſter General Mercier , die ihm zum An⸗

denken an ſeine Haltung in der Affäre Dreyfus von ſeinen

politiſchen Freunden geſtiftet wurde ,

Ro m, 1. Juli . Eine offizielle Note berichtet , daß der

neue italieniſch⸗rufſiſche Handelsvertrag am

Samstag in Petersburg unterzeichnet wurde . Derſelbe hat die

Dauer von 10 Jahren . Die vertragſchließenden Parteien ſind

verpflichtet , einſtweilen den Inhalt geheim zu halten .

Zum Winzeraufſtand in Südfrankreich .

* Paris , 1. Juli . Eine in Beziers zirkulterende Peti⸗

tion , in der die Zurückberufung des 17. Regiments ver⸗

langt wird , erhielt viele lauſend Unterſchriften .
Paris , 1. Juli . Mehrere Blätter ſprechen die Erwar⸗

tung aus , daß die Pariſer Anweſenheit des aus Narbonne kom⸗

menden Platzkommandanten , Gerard , dazu beitragen werde .

eine gewiſſe Milde der politiſchemilitäriſchen Maß⸗

nahmen wie in Narbonne ſo auch in Montpelliers eintreten

zu laſſen . Bezüglich letzterer Stadt beſtehen nur noch Bedenken

wegen der zwiſchen der Studentenſchaft und der Artilleriekaſerne

beſtehenden Spannung .

Kataſtrophengerüchte .
* Toulon , 30 . Juni . Hier geht das Gerücht , daß

geſtern nachmittag auf hoher See vor Korſika oder Algerien

zwiſchen einem Kreuzer und einem Torpedobootszerſtörer ein

Zuſammenſtoß erfolgte .

N

* Ajaccio , 30 . Juni . Die hieſigen Marine⸗
behörden erklären , von einem Zufammenſtoß eines

Panzerkreuzers und eines Torpedobootszerſtörers nichts

zu wiſſen . Die Flotille liege vollzählig im Hafen .

* Paris , 30 . Juni . Wie die Zeitungen aus Toulon

melden , ſoll es ſich bei dem Zuſammenſtoß um den

Panzerkreuzer „ Jaureguiberry “ und den Torpedoboots⸗

zerſtörer „ Pertuiſane “ handeln . Man ſpricht von 60

Opfern . Im Marineminiſterium hatte man bis 2 Uhr

früh noch keine Beſtätigung dieſer Nachricht . Dem „Petit

Journal “ zufolge ſoll der Torpedobootszerſtörer „ Dard “ von

bohrt worden ſein . Auf der Marinepräfektur in Toulon

wußte man bis 6 Uhr abends noch nichts .
* Paris , 1. Juli . Das Gerücht von einem Zuſammen⸗

ſtofß eines Panzerkreuzers mit einem Unterſeeboot , das

geſtern hier ſo große Beunruhigung hervorrief , be⸗

ſchränkte ſich nach dem „ Petit Pariſienne “ darauf , daßt
bei der Landung des Geſchwaders in Merſel Kabir ein Ma⸗

troſe des Panzers „ Republique “ infolge eines falſchen

Manövers verwundet wurde .

Amerika und Japan .

„ Tokio , 29 . Juni . Sieben hieſige § andels⸗

kammern ſandten an die bedeutendſten Handelskammern
in den Vereinigten Staaten eine Adreſſe , in der ſie die⸗

ſelben auffordern , ihr beſtes zu tun , um die gegenwärtig be⸗

ſtehenden Urſachen der Mißſtimmung zwiſchen Japan

und Amerika baldigſt zu beſeitigen und das Gedeihen
beider Länder zu ſichern . Die Handelskammern ſandten ferner

auch eine Adreſſe an den Präſidenten Ro o ſevelt , in der ſie

ſeine Unterſtützung erbitten und erklären , wenn man dulde ,

daß derartige Mißſtände weiterbeſtänden , ſo könne die Ent⸗

wicklung des Handels , der auf den freundlichen Beziehungen

zwiſchen den beiden Nationen beruhe , ſchließlich aufgehalten

werden .
* San Francisco , 1. Juli . Ein Dampfer , der von

den Pribylowinſeln kam , berichtete , ein Zollkutter der Ver⸗

einigten Staaten habe 29 fapaniſche Seehundfjäger

gefangen , die auf der St . Paulinſel unberechtigt jagten .

Volkswirtſchaft .

Meeß u. Nees . ⸗G. ſür Beton⸗ und Giſenbetonbauten im Hoch⸗

und Tieſbau , Karlsruhe . In der Generalverſammlung , in welcher

645 Aktien vertreten waren , wurde die vorgelegte Bilanz nebſt Ge⸗

winn⸗ und Verluſt⸗Rechnung für das zweite Geſchäftsjahr 1906 ein⸗

ſtimmig genehmigt und dem Aufſichtsrat , wie dem Vorſtand , Decharge

erteilt . Der Antrag auf Liquidation der Geſellſchaft wurde , als in

der Geſchäftslage nicht begründet , abgelehnt . Der Aufſichksrat wurde

neu gewählt , als 1. Vorſitzender Herr Rechtsanwalt Händel , Herr

Stadtrat Ad. Meeß als 2. Vorſitzender , ferner die Herren Eugen

Geiger und Moritz Momd , ſämtliche in Karlsruhe und Herr

Julius Kieſewetter in Köln .

Die Firma Woingart & Kaufmann Ludwigshafen teilt

uns mit , daß ſie ihrem langjährigen Mitarbeiter , Herrn Auguſt

Frey . Prokura erteilt hat .

Aproz . Mannheimer Stadtanleihe . Das Konſortium Mann⸗

heimer Banken , welches die Mk. 4 Mill . der neuen Stadtanleihe

übernommen , hat dieſelbe bereits ausverkauft .

Maunheimer Marktbericht vom 1. Juli . Stroh ver Ztr.
M. . 50 bis M. . 00 , Heu M. . 25 bis M. . 00 , Kartoffeln M. . —

beſſere M. . 00 bis M. . —, Bohnen per Pfd . 00 —00 Pfa . , Blumen⸗
kohl ver Stück 20 . 40 Pfg . , Spinat per Portion 00 . 00 Pfg . Wirſing

per Stück 00 00 Pfa . Rotkobl per Stück 00 . 00 Pfg . , Weißkohl ver
Stück 00 . 00 Pfg . , Weißkraut 000 Stück - 00 . , Koßlrabi , 3 Knollen

00 - 12 Pfg . , Kopſſalat per Stück . 8 Pfg . , Endivienſalat h. Stück

00. 00 Pfg . , Feldſalat ver Portion 00 Pfg . , Sellerie v. St . 00 . 00 Pfg .

Zwiebeln ver Pfd . 10 - 0 Pfa . , rote Rüben v. Pfd . - 0 Pfa . , weiße

Rüben per . 00 Pfg . , gelbe Rüben ver Pfd . 000 Pfg . , Karotten

per Büſchel 4⸗00 Pfa . , Pflückerbſen v. Pfd . 18 . 00 Pfa . , Meerettia p.

Stange 20 . 25 Pfa . , Gurken ver Stück 230 Pfg . , zum Ginmachen

per 100 Stück 00 . 00 . , Aepfel per Pid . 00⸗45 Pfg . Biruen ver
Pfd . 00 . 00 Pfg. , Kirſchen ver Bfd . 30 35 Pfa . Trauben per Pfö .

99• 00 Pfg . , Pfirſiſche v. Gfd . . 00 Pfg . . Aprikoſen v. Pfd 90 Pfg. ,
Nüſſe per 00 Stück o0 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 00⸗40 Pfg . , Eier

ver 5 Stück 40 - 50 Pfg . , Butter ver Pfd . M. . 001 . 30 , Handkäſe

10 Stück 40 —50 Pfg . , Breſem per Pfd . 00 - 60 Pfa . , Hecht ver Pfd.
. 40, Barſch p. Pfd . 00 - 80 Pfg . , Weißfiſche p. Pfd . 09 . 5 % Pfg. ,

Laberdan per Pfd . ( 0 Pfg . , Stockfiſche ver Pfd . 00 Pfg . , Haſe per

Stück . . 00 . , Reh ver Pfd . . 80 Pfg . , Hahn ( Ig. ) per Stück

. 50⸗8 . 50 . , Huhn ( ig . ) p. Stück . 50⸗2 . 50 Mk. , Feldhuhn p. Stück

Gans lebend per Stück 0⸗0. 00 . , geſchlachtet p. Pfd . 00⸗00 Pfg

Aal - . 00 . , Spargel 00 - 00 Pfg .
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Ueberſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichten .

Southampton ) . Der Schnelldampfer „ Philadelphia “ am 22. Junt

von New⸗Mork ab , iſt heute nachmittag 7 Uhr hier angekommen ,

New⸗Hork , 29. Juni . Drahtbericht der American Line , Sout⸗

hampton . Der Schnell⸗Dampfer „ New⸗ ork “, am 22 . Juni von

Southampton ab , iſt heute vormittag 7 Uhr hier angelommen .

Rotterdam , 29 . Juni . ( Orahlbericht der Holland Amerila⸗Line

Rotterdam ) . Der Dampfer „ Ryndam “ , am 19. Junt von New⸗Mork

ab , iſt heute hier angekommen .
Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗

lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7,

direkt am Hauptbahnhof .

Waſſorſtandsnachrichten im Monat Juni⸗Juli .

„) Windſtill , Bedeckt , ＋ 12 R,

Geſchäftliches .
* Die Firma Joſef Blum veranſtaltet am Mittwoch und

Donnerstag nachmittags 4 Uhr im Laden

Kochen und Backen ohne Feuer . Es handelt ſich hier um

den patentierten „ Blasbergs Selbſtkocher “ . Beſonderes

nunmehr auf das Kochen kaum der zehnte Teil der bisherigen Zeit⸗
dauer zu verwenden iſt .

Verantwortlich :

Für Politik : i . . : Georg Chriſtmann ,

ſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Fritz Kayſer ,

für Lokales , vinzielles und Gerichtszeitung :

für Volkswirrſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buchdruckerei⸗

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

ich pill keine Nachkommen haben . “ dem Panzerkreuzer „Jaureguiberry “ in den Grund ge⸗

. 00 - . 00 . , Ente p. St . . 50 - . 00 . , Tauben p. Paar . 2 % e ,

Southampton , 28. Juni . ( Drahtbericht der Amerikan Linſe

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 26 . 22 . 28 . 225 30. —
1. Vemerkungei

Konſtaunz 4,87 4,85 4,82
7

Waldshut . 376 3,72 3,55

Hüningen “ ) 6,43 3 38 333 6,27 8,27 8,30 Abds . 6 Uhr

Mehl . 67 . 61 5 58 3,45 3,47 3,54 N. 6 Uhr

Lauterburg 5,44 5,37 5,32 Abds . 6 Uhr

Maraun 9530 5,,25 5,19 5,14 5,10 5,09 2 Uhr

Germersheim 65,08 5,21 5,15 . - P. 12 Uhr

Maunheim . ,91 4,96 4,93 4,85 4,81 4,77 Morg . 7 Uhr

Mainz 190 1,7 . 97 1,88 . - P. 12 Uhr

Bingen J42,57 2,62 2,62 10 Uhr

Kaub . 298 3,05 3,05 2,98 2 Uhr

Koblenz 2,84 2,88 2,92 10 Uhr

Köln 292 293 8,01 2,99 2 Uhr

Ruhrort 2,25 2,28 2,26 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim 4,82 4,87 . 84 4,79 4,72 4,65 V. 7 Uhr

Heilbronn 0,48 0,45 0,43 0,50 0,48 0,56 V. 7 Uhr

D 1, 1 ein Probe⸗

Intereſſe dürften die Hausfrauen dieſem Apparate zuenden , da

Rich . Schönfelder ,



1907 .

Erleltaubenporenn
„ hGIN “ “

Lokal : , K0 .
Jeden Mittwoch abd . ½9 uhr

Lelnsberfammlung .
Intereſſenten willkommen . 44810

—

wweit ,

Serie !

Pfennig

Der reguläre Verkaufswert

ekereien
enſtricken und auſlricken von — —

Shünpſen Socken 15 beſorgt
Lraſch und billig . 404

J9 . Kühner jr .
A Narktpl . Teleph . 3104. .

5 2
5

Span. Renaabonig
aus Orangen - und Citronen -

Mein Herzchen à

unſere Möbel kaufen wir
nur bei 11771 1 1

58 1
dleinen un

ee Ggen Decen
8

weagen fima Heide-Honigeſten
＋ naturrein , in kleinen Dosen

empfiehlt 72280

Varl Schilling
elmMannh

dlesjähriger neuer Kleider - Kattune

Teleph . 2741 . Dammstr . . 1

eit unter Py
mit schnell zu räumen , wird der ganze Posten ( zwischen 700 —300 Stück)

Serie 2

Pfennig

reicht bis

Anepni

an!

Nee cacangg

srsg

Ugpepdgscg

86679
in allen Grösseu und diversen

Gwalitäten vorrätig bei
Jos . Kuhner jr .

Herren - Artikel -

Spezialgeschäft
H , 1 , Marktplatz

Telephon 3164 .

Serie

Pfennig

25 per Meter .

in oben genannten Qualitäten haben wWir

18 Srworben . Um hier -

1 ausserordentlieb billigen 4 Einheits - Preisen wakauk

3

Slottern
* 2
Vulſſtändig neue Heilmethode.
u Keine Sprachkurſe mehr .
Kürzere Kursdauer , geringere
Koſten , unbedingt vollſtändige ,
dauernde Erfolge . Für Rück⸗
ſall Garantie ! 72588

Auialt Hephata in Zürich.
uun Anmeldungen zu einer
Heilkur in Maunheim find
gefl . ſofort nach Zürich zu
richten .

Tausch ?
Vertouſche

meine Villg im Neckar.
thale , nahe b. Heidelberg , geg ·

Rentenhaus in Maunhein .
IIAbiien - t lrenu .

Neckargemünd . 50119

Kleidermacherin
empfiehlt ſich in und außer dem
Hauſe . Zu erfragen L 8, 7.
4. Sod 8428

Spezialitat
im Polieren u. Aufwichſen

aller Möĩbel .

Beſondere Spezialität im

Aufpolieren von Pianos
und Flügel . 43025

Karl Ammlung ,
＋ 6„ 4. Spexlalist T 6, 4.

Steppdecken
werhen neu angefertigt und auf⸗
gearbeitet bei 46643

Neckarstrass0

fffſpaz oſſerfe

. Ser .2. Heb. d. Pferdezucht ote.
Loseà IHark

I . 2000

u. Magsgabs d. Verlosungsbosfimmungen
Siehnag 1 . Juli 1807 .

TLiose à 1 Mxk

b 6, 6, L. Levi , P 2, l, Fr .
Metzger , L8 , 5, W. Maisch am 5Markt u. Exped . d. Neuen Bad.
Landesztg . , O 8, 7. In Heddes -
heim : J. F. Lang Sohn .

1FETCC

Heirieh Solda
Goldschmled , R 1, 12
Spezlalwerkstatt

dbeſten
—

turen und Neuarbeſten . “
Roelle Beilenung bei billigsten

Preisen

nkauf von altem Gold u. Sülber .

at
se

anef ſetz1
waler fus

f
fühEf Hüints“

Man verlangsnur
Weeks

Origlnal -Fabrikate
zur Frischhaltung

aller Nahrungsmittel .

orm . Bazlen9

vorm . Alen . Heberer

0 2 , 2 paradeplatz .
Drucksachen kostenlos ,

Apfelwein
erſte Qualität — garantiert rein ,
liefert in Gebinden von 30 Liter

—5 05
zu

— — Pfg. ,
rwerdenPfennig gegeben . 4

* ohne Lötfuge

nach Gewieht billigſt bei

8. Strauss , Uhmasbor,
FI . 3 Breitsstrasse F1. 3

Telefon 4012 .

9

La . junge

Schmeidebohnen
2 Pid . ⸗Doſe 25 Pfg .

Dampfäpfel
Pfund 40 Pfig .

ſo lange Vorrat . 50167

Car ! Mäller ,
1 3, 10 , EK 6, 6.

Tel . 1611 .

Jedes Brautpaar erhält
eine geſchnitzte Uhr gratis

oder grüne Marken .

Patentanwalt 8

Ing. A. Ohnimus
01,7½ % lanein 0 ,7/8
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Bau

Manufakturwaren

Kleiderstoffen

Seidenstoffen

Kattunen

Musselines

Weisswaren

Leinenwaren

Tu auffallene Hüligen

mwollwaren

Freiwillige Feuerwehkr.
Die Hauptprobe

15 . Juli ſtatt .

Das Kommaudo :

Molitor .

geſeng Perſteigerung.

re e
ich hier Rhetnanſtraße , in

ber Lagerhalle der Karlsruher
Schiffahrtsgeſeuſchaft im Auſ⸗
trage des Konkursverwalters die
zur Konkursmaſſe der Karls⸗

599
Schiffahrtsgeſellſchaft ge⸗

10 Gegenſtände gegen bare

nanl1105
Iffentlich verſteigern ,

5028
tie Wexkzeug für Schloſ⸗

755 aſchinenſchrauben , s große
1 Zahnkranz für ein

Kranen . 1 Treibriemen und ſonſt

annheim , 30. Junt 1907.
Marogke ,

Gerichtsvollzteher⸗

Zwangs⸗Verſteigerung .
Dieuſtag , 2. Juli 1907 ,

nachmittags 2 uhr , we
ich im Pfandlokal 4 , 5 hier

egen bare Zahlung im Voll⸗

eckungswege öffentlich ver⸗

ſtei 50283

— *Kleiderſtoffe, 1 gol⸗
„ 8¼ Mille Ci⸗

9
und Sonſtiges .

Ferner 1 .
Ahr am Pfandorte mit

ſammenkunft : Burgſtraße—
Schwetzingerſtraße

1

Die Verſteigerun
ſtangen et ſbalt

Mannheim , 1. Juli 1907 .

Krug , Gerichtsvollzieher .

löbel aller Art

Verſteigerungu. Verkauf
Jeden Tag Fortſetzung der

noch viele tauſende 22000
Bänden umfaſſenden

Bibliothek
beſter deutſch . franz . u. engl .
Autoren . Nomane Zeit und

Jugendſchriften . Verkauf im

einzelnen oder en bloe im

Hauſe B 2, 15 parterre .

Peter Schauß, Auktionator .

Wiehtig !
Heute Montag ,J. Iull , sowie

Dienstag , 2. juli 1907 , Fort -

setzung der 50289

Versteigerung
von

Original - Flaschenweinen

Franz. Uu. deutsch , Cognak etc .

Vorkauf von Morgens 9 Uhr ab.

Gelegenheltskauf für WiIrte .

Fritz Best
b 5 4 Auktionator P 57 4

Gefl

So gut

schiessen

meine
5
5 5

kon -
88

stru -
jerten
Carabiner -
Knaben -
Teschings , schon
v . 5 Hk. an. Gute
Revolver v. . 50 Mxk.

Luftgewehrs ,
Ammerstufzen ,Pis-
tolen eto. Gamasch .
u.Rucksäcke , Porte -
monaies , Tascheu -
messer , Scheeren ,

Schleiferei .
Billigstes Bezugs -
haus . — Eigene Re-

paraturwerkstätte .

Erh . Schuler , N2 , 7
Kunststrasgse . 50279

Steſſen Suchen .

Tages - und Abendkurse .

Fofksthente
Montag , den 1. Juli , 3¹0

Mannheimer Inbiläumg⸗ Ausſtelungs er !8 k.

Lokalvoſſe von einem alten kaunbei er.

2

ceeeeee e

A — .

beg innen neue Kurse für Herren - und Damen ( separat ) ebenso

für Handwerker , Gewerbetreibende ( 4 Unterrichtssaſe ) in :

schreiben , Buchfäh ung .

schreiben , Kofrespondenz , Reehnen ele .

Garantie für gewissenhafte Ausbildung .

Wer sich vor dem 2 . Juli anmeldet , erhält

Preisermaisss rMA

Süddeutsche Handels - Lehranstalt und Töchter - Handelsschule

e
LX.

Schön -

Maschinen -
ete .

Feinste Referenzen .

Stenographie ,

Kur “ “
auler Art, ſlets borranng in ger

88

Rardieall 8Tack lbrleie . B. Bas en Buchdruckenez .

„ eeeee ee
7260

Jung . Mann , 27 Jahre , in
Mannh . in Stellg . , einf . u. dopp .

Buchführ . ſowie ſämtl,Kontorarb.
perf . ſucht ſich ſofort zu verändern ,

„Off. unt . Nr. 8502 d. . Exvede

Platzmeiſter
—1

von großer Maſchinen⸗
5

UDem uige

e

beſorgl
Zwangs⸗Verſteigerung .

Dienſtag , 2 . Juli 1907 ,
nachmittags 2 Uhr , werde

ich im Pfandlokal G 4, 5 hier
im Vollſtreckungswege gegen

ver⸗öffentlich
eigern :

1 Partie Cognac , Kirſch⸗
waſſer u. Zwetſchgenwaſſer ,
1 Schreibmaſchine u. Möbel
verſchiedener Art .

Mannheim , 1. Juli 1907 .

Lindenmeier ,
Gerichtsvollzieher .

50294

Karl Haubeek

2 R 4 , 18

n Dörnehſner Famiſte ſtnden
einige beſſere vorzůg ;
lichen Mittag⸗ und Abend⸗
tiſch zu angemeſſen . Preis . Re⸗
ſerenz . ſtehen zu Dienſten .

Näb . 1. 2 . J

Meerfeldſtraße 18.

Große Verſteigerung 4M
Am eee den 1. Juli ,

nachmittags 2½ Uhr , ver
ſteigere erbieilungshalber , Meer⸗
feldſtraße 18, 3. Stock :

Vollſtändig ſchöne Betten ,
Cbiffonnier, Schränte , Waſch⸗
u . Nachttiſche , Diwan, Kana⸗

Stühle , Kom⸗
mode , Teppiche , Vorhänge ,

aeese . „Bilder , Spiege
enmöbel , Glas , Porzel⸗

pee , Tiſche ,

lan und anderes mehr .

M. Arnold , Aukionator ,
3, U. — Tel . 2285 .

8 Gelegenheit für
ler , welche auch

Mödel verkaufen.

50273

mene ſurcl . N
＋. 1115 8m 22¹ *N

81 5 ann.

Mannheim .

3 Zeugniſſe.
nung K 2, 21 , 8.Stod .

Etag e. 1952

52 II ent 4

Näh. Nheinhäuſerſtr . 20,2. St . L4——

15Verloren 1 8

Abzugeben gegere gute Beloh⸗
8508

Nerkauferin der Lebens⸗

mittelbranche ſucht geſtützt
auf gute Zeugn . anderweitig
Stell . Würde auch eine Filiale
übernehm . Offerten unt . Nr .

8517 an die Expedition d. Bl .

2 Tr. , gut nubl.
ſof. zu bermiet . 5029202 . 211

U . II
E5 —

2 Tr . . , ein gr. ſein
2 möbl . Zim , auf die

Plank . geh. , ſof. z. vrm . 8519

an
J 28

ein gut möbl . Part . ⸗
5 Zimmer mit 1 oder

2 Betten 22 zu vermiet . 50300
.

M 25 1 Ae . 855

M 75 22 Fi 5. 7 3.
1

N 6, 6a
gut mbl . Zim . mit
Penſ . zu vm. 50270

R 1, 10 Sen w 24
ſofort zu vermieten .

Rin, 550 g
RI. 3630 möbl. 5

Treppen , gut möbl .
63,53,3a Zimmer zu verm .

U 6, 13 aitel Beag*
ſofort 2 vermteten .

Beilſtr . 14 . 2. St . , ſchön 5
Zim . zu vermieten . 8492

Desthovenſtraße 6, 5. Stock ,
Imöbl . Zimmer zu verm . 3502

Seckenheimerſtr . 88 , 3. St . ,
einſach möbl . Zim ſof. z. v. geg

675 einf. möbl . Zim . , 4 Trep . , an
Frl . , m. 1 od. 2 Bett . zu verm .

Schön nbbl . Z. m. od. 12
ſof. z vm. ＋ 4, 21 1 Tr . 85¹

Schimperſtr . 5, 2. St . 5775
möblierte Zimmer, vollſtän⸗
dig neu eingerichtet , an beſſere
Herren zu vermieten . 50293

öbl . Zmmer

Stber Zureau

1 Zimmer parterre als Laden oder

Zureau sowie 1 Zimmer im zweiten

im zweiten Stock .

sofort zu ver -
mieten .

76620

von 80 Peg .

n
5

Ne 9 Uhr.

Münehner
Uhr

Intimes - Theater 2
Heute Montag erstes Gastspied

41 K. eRHRan Namsen !

e grät

nachmittags 4 Uhr

Probe - Kochen - und

hierzu ladet ein

im Laden .D I . I .

Mittwoch und Donnerstag den 3. und

in Blasberg ' s Selbstkocher

Josef Blum

ferner : 72608

Tny Marzx dosel Schätler

Jee TummeT Kaff usch Hermann Katz ]
Anny

Tägſich :
9 75 in Mun chen über 200 Aufführungen .

Kayser , Herma Künn , Fritz Körner.

„ Die ETautnacht “

Preise der Platze : 3, 2 und 1 Hark .
Vvon I Uhr an Entree auf allen Pläten mit

Ausnahme von Logen Mk . . —.

Moöbl . Zimmer zu vermieten
E 6. 8, Eckladen . 8529

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme ,

welche uns bei dem Hingange und Begräbnisse unseres

umvergesslichen Gatten und Vaters , Herrn

Valentin HooOs
zugegangen sind , sagen innigsten Dank.

MANNHEIM im Juni 1907 .

Sophie Hoos , geb. Wünler

Rita Hoos , Tochter.

Keln Weinzwang ! Kaln Manen
Seelen finden

Barfterl, Wöchtunenn.Zim⸗
mermädch , ür hier u. n
unr feine Häuſer , us⸗ und
Küchenmädch . find . ſof. g. St .

Stellenbureau *K K. G part .

uuf dem Lindenhof Ruuch.
Ruhige Fauuſie ( kaufm

Zimmer 1.Beanter ) ſucht
Küche per 1. Oktober .

Augebote mit Preis
Nr. 49981 an die

0
81 d . Bl .

Jinmer undZubehsr
in be

57
Hauſe von e. kletuen

ruh , Fam. geſucht .
Nr . 8511 an die Exped. ds.
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ſbelspiellosblllge
Laulgelegenheitl

Paptle - Posten

2
G. m. b. H.

Warenhaus

TI ,
Ferkauishäuser: Necka

1

rstadt , Marktplatz .

Mannheim , den 1. Juli .

77
Dieses Inserat bringt gur einen

Tell der in alen Abteilungen

ausgelegten Artikel.

Nachttisch- Decken
aus Filztuch mit oxigineller
Applikation Stück

— —

Partie - Pogten

laisch . Decken
aus Filztuch mit schöner Zeichnung , sonstigen Verkaufspreise Serie 1

Serie III
diverse Grösgen Stück

zum Aussuchen Stück

Fartle - Posten

— —

neueste Aufnahmen
Soldguss - Phonographen - W²alzen

Stück

Grosser Partle - posten

Damenhanuschune bit und enne
Druckknöpfe

Glüsser Posten feine
ſerren. ll . Dam

grösstenteils unter der Hälfte der

ohne Rüeksicht .d. wirkl . Wert Paar

Grosser Posten

Damenstrümpfe
echt schwarz , durchbrochen Paar

Grosser Posten

Tisech. Decken
aus Filztuch mit Kurbelstickerei
und Borde Stück Mk.

Partle - Posten

—aug Filztuch
bis 180 om breit

De

in vielen regulärer Wert bis

Stück

— — TPartie - Posten

bue; ruein Emall.Fssenträger
in

99
Farben

35 485

eidene Gummigürtel
. — Mk. zum aussuchen Stüche

hellgrau u.Damenstrümpfe

sonstiger Verkaufspreis bis . 75 UIk.

zum aussuchen 0 2 1
Zirka 3895

Meter

15 .
Stuck

bre 11fectkänme
Wert bis Mk. . —

ä
für Bſusen und Kleider

hellfarbigGrosser Posten Dame - Handtaschen 2 balbe Dobelselie u Spikse Fest
in enen Ausführungen zum Aussuchen Stück

7
bPfg .

PostenSens

Kindersöckchen9000 Oa. 10000 Stück Haarsp angen 1

3 glatt u. 1 5 120 Grössen Paarfür Damen und Kinder zum 3 8 hen Stück 15 , 8 und APfg .
SGFFEECTTTTTTb

Käm
Postenblosser Posten Horn- Frisier - und Stauh - K Herren - Socken— — — — Grössen

geringelt und Reform

Ueberhan dtüchern und

Bett - Taschen
vorgez . ,leicht angestaubt , sonstiger

Besondere Gelegenheit brosser Posten Wollane 0 1
moderner Webarten , gestreift , karlert u. einlar big , sonstiger P

II 8reis bis . 10 Mk. Meter
&

Verkaufsprreis bis Mk. . 10 Stück

Wasch- Unterröcke !
mit Volant und Besatz , sonstiger

Emaille-Kaffeellannen

dmalle Koch - od . Ring - Töpfe

zum Aussuchen Stück 38 ,

5

8

2424 em

St .
55

Ff9. 70 % 85
Pfu. 10557.

Grosser Posten

einwollene Mousssineg
J

neueste Dessins ,
sonstiger Verkaufspreis bis . 50 Mx. Meter

Verkaufspreis bis Mk . . 25

Damen-Segelftuch --Stiefel 7.
braun und grau

Stück

seitheriger Verkaufspreis Mk. . 95 Paar

bralleTeller 20
8bnt . e

sonstiger Preis bis 18 . —

Aironen-Frosson
Holdrand - Becher
Lompotier 61l rund Stülck 9 Pfg.

Stück O pfg .

Stück 8 Pfg .

Reinseidene e
in Japon , Taflot und Louisine , elegant garniert

Mk

Schürzenstoffe

zum Aussuchen Stück Mk.

On. 120 em. breit , waschechte
kräftige Ware , sonstiger Ver -
kaufspreis 65 Pfg. Meter Pfg .

Fiedens
Weisse

Häus-Fleictersfoffe 5de , dopete 8 nt
gestreifte und karjerte Dessins , sonstiger dunmen bis . 10 Mk.

8
Meter

1 —Belst uMoſ Blosen
nur moderne Facons mit Spitze und Einsatz
sonstiger Verk aufspreis bis . 50

eltlattune
9

waschecht , neue Dessins
Ausnahmepreis Meter pfa .

Herren-Zugstiefel
aus Cheyreaux , Ross - und Kalbleder
sonstiger Preis bis 12 . 00 Mk. Paar

durchweg Stück Mk.

Weisse Damast - Servietten 18
Pfg .

Weisse Drell - Servietten

Dralt⸗peiseglocken sn 28 5n .

Stück

20
Pfg⸗gute Qualität Stück

Hior- Sehränke a 15 Pier Stück 38 Pfl . Bett - Damast wolss

180 em breit , gute Qualität
moderne Muster Moeter

Flock-Piguè
kräftige Ware , 1 Ver -
kaufspreis 58 Plg. Meter

j
ücherKüchenhandtü

Dutzend 55
Pfg .

75705%5Gerstenkorn-Handtücherweiss mit farbiger Kante , ½ Dutzend

Gewürz-Gehränke ee d e

curkenhobel stück 3 2 prp .

Waschbür Ston srenie Stüek 15 Pfb .

Lebedhssten od,Ledessehanme se 20 pn .

Stück10 .
echt Porzellan
Zum Susgu

Weisse Batiste
durchbrochen für Blusen u. Kleider
soust , Verkaufspreis68 Pig Rieter

b ossFr Posfen 9

Drefl- u. Damast- Tiscktücher
nur prima Qualitäter A, zum Peil leicht 5angestünbt , sonstiger Preis bis 1. 95

krottier -Handtücher
u .

gene,
gute Qualität , 40/100 em Stier

Prottler-Badetücher
10058150 , gute Quslität

0
Stück Mk. 1 45

uentöple
Spoisg-Service;255.6 %

zedondere

Deekel , bunt ,ſnüsstongen Pane 25
Pfg .

egengelt !

Stück

Damast- Sedecke
mit 6 Servietten
nervorragend billig mit Frange

Grosser Posten

Gaften- Ji86 6
Ite Eeken !

Stiülek

Unter - Taillen nit Spitze
aus gutem Cretonne

8 750
Weisse Nissen-Bozüge ;ee 8Häangtue

5 Mk. . 95 St.

1
—
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I
1

beginnt unser grosser

5

9.

15
— —

ein fein id

4 Unterrieht. Inglish Lessons Wc L d8
Mrs . Cleasby u Miss Heatly Di 5 f * Ackſtraße T71d, d Tr. rechts,J. Engländerinnen . 47122

le Sbarsdame Aus Tau
2 Treppen , fein möbl . ien 5 ſein möbliertes mn 0.

5 1 Spexielle rapide Methode 8 zu derm eten 48051 oder ſpäter zu vermſeten .orlit - Choöl erzlelt die billigste Susrechnung mlt

reſge
3 Kr , erlelle

— P 3, 4 Fint fof zu b. 8856 Naſſerſag 30 mödl Zlaneg
5 Dlrektor — Besitzer : 85 8 98 9 KR 8 R H 2

. lof. zu ſpold . ragen
Joseph Visser . Perm miss t 168. 1 *

UHRer Un⸗ 41
Nuchenfkt. ſ de möbl .

Lae Senfor Professor
Gebild . Kaufmann , 115

0 2 ſein möbl . Zimm
Herrn zu bermlt

ant
155

bof St . Edmund ' s , 5527 5 99
ein . Sas 2 KRocher 22 N85t Lameyftr . 5 , 4 Tte dut 11112

hieſ . Akt.⸗Geſ., firm in doppelt. 5 erte
N

Uu. amerik . Buchhaltung , ſucht 3 8 Zimmer an anſt . ee ee 1

Jagss - Und Abendkursefür die Abende n. freien Sams⸗
tag Nachmittage Beſchäftigun

FToelefon 1474 . als Peivatsekrettt Vereins.
Dame oder Herrn zu vm. 3359 pätt , größ, ſchön

ö 2. St . , ein eleg. nröbl . Lumneht. fle Me94 . 1 Zim . zu verm . 8261
—

9 1Ni 75 b
U4, 27 ainſac ndol Simm Moltkeſtt. 9 Siur kh beſe

105iu pekmieten . 3882 Herrn, 40 . p . Mong

5 , 19
e 5, J d

zwei möbl . Zimmer ( à 12 u.
15 Mek. ) zu vermieten . 50159 eleg mbrl . Summer u

Näheres parteire . ſ. 010
8. St . ., mbl . Zimmer ] Naheres reppe . 015 1 15e 17 255 5 möbl 11 2, 155

St, 7918515510 0 7, 6 ſofort zu verm . 50380
eſfraße 20,

mif pafenfierfem Doppelsparbrenner !

Kataloge und Porfüntrung der Hpparate durcki ;ſekretär oder dergl . oder durch
Nachtragen und Eiurichten

5 — 0*

ansce n die Expedition
Berm . Bazlen bler Scbere

0 2 , 8 68173Institut Büchler Feinwäſche ſowie z agelewird augenommen . 8512Inh . : Franz von Sloedau .
a8 8, 3, 4. St . , Vorhs . l.

Mbodl. Ammer, Zimmer , mit od. ahne ofort zu verm . 3429 5 N
5

„ Zimm John⸗da 7 87 85 5bl
bie en oo8b Penſton , auf 1. Juli zu verm . 50200

Neäh, Aulsfunft L , 3, part . 0 7 140 1Schlafſen , n pee in La10S chön wbb ſpäter zu verlute 75
— — — — 8 Treppen , ſein mobſ. ] I. part . möbl . Zim

115
rieblichsrin u verm . 49788B „ 21im zu herm 8291

E7, AJI Tr . , ſch möbl . Zim m. J1 1598 für 1 00. II 4, zu vermieten per . 1.
8 Waunch e

Mubrecheſtez 18 , 7 ..
fohrun kaufm . Rechnen I. Wohn⸗ eparat . Eing. zu v. 8346 uli. ep. E 8324 3 Tr. , 1 gut mibl. elegant möbl , Erkerzim mer
aanz , 01, 2 fein möb Wohn⸗ ſey 93 2 Herren ſof, zu verm . 8470 Ju Sep . Eingang . 82

R 1, 16 Zim . m. 2 Vetlen ſofort zu vermieten . 3488u. Schlafz . „ beide nach der Etage rechis 1 Tr. Gut möbl.
ſehre Schönschreiben , Straße, zu vermikten . 822²⁴ 17, 910 5freur udlich utbbl. 4 25 part . , 1 gut möbl . MA. G anbeſſ De p. ſof, od .bd. 1.„Juli zu vm. 7905 Napprecheſt 18 ,J. St lints ,

Zim . mit 2 Betten
zu vermieten . 8161 1 Tr . ( Hofmanm eleg. möbl . Faneeeſep. Eing. auf 1. Juli z. verm . R3 , 15 ſchön möͤbl, Zim . ſofort 15vermieten .9 zu verm . 8505 N N

2 3 2 Näheres Laden . 0092 bis 1. Jult zu verm . 49906
6 25 9215 KI, 137 Tr ſch. mbl . 155 . 2 8 55 ſchun mebl⸗ Maunnehofſt 35

5 1
8 7 5 55 5 —

mit Frühſtück u. Bedienung , zu Klav . u. Penſ . 3. v. ; J 8 6. verm . 24% Schönes ſein nöol . Zimmer

ſit f 8 0 07,12 huchpt . ſabn ntöbi .
vermieten . Preis 20 Mk. 50190 10 I . St . Is .

vis - - vis dem Kaufhaus D2 . St . ein nibl . Z3.
In gutem Hauſe ſchöne Lage olonrt* 4 18 Emun 50 4 , W per 1.

2225F . 7 13 be g K2, 1 möbl . Zim . z . 645 1 5 97 ſchön möbl . 8 6, 35 per 1. Juli z. 9. 8850 zu vermieten . 509˙˙

8 1 483 immer per ſofort zu ver⸗

111. 9 Mannbelm 4 1, 9 F 8. 0 e die 515 — K3, 7 0 f cee
59

49004 2 , 4 amern deſ, June Neunershofftr. 23 LkIn gesündester Lage , gegen - liertes Zimmer ſofort 2 , 19 mödt . Aim ailf de Zimmter m. Klavier m.
f

Zimmer in beſſ.
Horge Fein möbl . Wohn u. Schlaſ

Uper dem Grossh . Schloss ,l“n - zu vermieten . 8056
Straße geb . folort Ju v. oog220

od. olüne: Penfion per ſof. z. v. 8432 2 ſofort zu vermieten . ——3⁰
zim . in gut . Hauſe ſchöne 995 5 0 3 Tr. , ſchön mbl . Zim .Slonat . Besteht seit 1894 .

51 3
2 Trepp , Paradeplatz , K 3. 16 Culſenting ) 2 Ter . N2, 9a 5 iu v 59176 U 4J. 12 für ſofort zu vermieten .

Unterrlohtsräumse :

5 dopp . , amerik . Buch -

Stenographie Schreib -
6 5

2 Tr . gut mbl Zim. A zu ieten . 8374
maschine eto , la. Refe - 1

renzen . Prospekte gratis .

Kleine Klassen . Indiv . Behandlg. J ſchön möbl . Zimmer möbl . Z. z. vm. 3285 tterſall N, 5. N
5 1578 140 Gaurh10 K 3, 7

eeen abl O 4 , 7 , 3 Treppen , ＋6, 24 ae ſtele enn ſchen a bl. ginue ſe⸗
öbl . 1 ock, gut u. ſauber mö zu verm. 89 9 age, mibl . Zim,, pt. ,vdend eee . kr S er dee ee dgZahre .. Prosp . u. Ref , A vermieken . 8848

HI, 15 5. Stoc Marttocz 12 auf 1. Fll 9 Schlafz 0 . Balkon , Dumpſſein 14 2 ſchlhn möbl . J08 ( Näbe d
gratts de Direktter . B

großes gut müöplierle ! —
elektr . Licht , evel. lult Peuſton, dh Wohn⸗ u. Schlaczim . ]

Ausſteüung ) ſoſort zu v.

9 f 0 f
Zim, mit guter Pen⸗ d mit

925 0 7 3, Za , part . ein gut möbl . pee zu verntieten . 40493
Nu. ver mteten . 50181

on f. A0 EMiliar⸗ſion per 1. Juli zu verm . 50227 vermieten . Telephon 2950 . 4 Zim . bis 1. Juli zü v. 8328
6 4 ,

8

18 U i , 9 ( Breiteſtraße ) , 3 Tr. , Waldhofſtr . me
ſchön möbl . Zim . per

15. Juli 75 1. Auguſt zu v. 555
1 505%% gut möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗ Schön möͤbl, Zimmer m.

19
5. St . , größ . feiſt zu vermieten 80287

zimnier zu vermieten . 50026 1U 1 „23 33 St . einf mühl ]
Eing . an beſſ . Heren ver ſoſEgsSS 7,1

2 Tr . gut möbl . Zim 1 4 Sle 100
an beff. Herrnz. ve möbl . Zim . , desgl . 1 Treppe , ſein möblt Zimmer zuv 811851666 ftaatl . konzeſſ . ein ſolch , mit 2 Betien u. Penſ . L 9 3 n2 185 7 9 4 Treppen , großes

alle Schul⸗ und Militär⸗ Planken , ein möbliert en Ain ſol . zu v. 8441 0
7
16 12 ſchö 3 Tr. , ſchön möbl .5

356 12,1135Zimmer per 1. Jull per 1. Juli zu verm . donns
115,9 ſchön mötl , Partette . 1 oder 20 0 I 1 4 , 8 Zitatet ſoſort aber Mö bl . Zimmer

Stets beſte Grfolge ! 219½ Numer z v. 8970][ Näh . del Frau Kalteubach . päter Zu verinielen . 8213
fſofort zu verm . U 87 181 4 St⸗oder 15. Jult zu vermieten . 8360

4 2 1 Tr . ſſuks , gut

neber 2000 Einf . u. Fühnriche 1 Treppe , ſchön mößl . 2

1755
inbl . Zim . 3 v. 8382

55 Tr . It5. , ddl . 1 Tr Piant 3 Treppen rechts .J %180 „ it . I15,. 12 Zimmer il .
1545

P 4, 12 1 5 Bim 5125 mit U 0, 19 Ein ſchön möbl . nn eeüber 500 Prim . und Abk⸗
115 22 v. ſion zu vermieſen . 1Penfon ſof ,zu vernielen 8484 Jummerſofort zu vrm8476 !Wo,Wo, ſagl dteExpedition d. BlLIII

TEEII
Dienstag Nittwoch

Neben unseren billigen Serienverkäufen

an beiſ. Herrn ſof. z. v. 48847 — S 8 5 S lee 3Manſ . 7 18bl.
Vorbildungsanſtalt I . 115 gid. zu 11 I 19 5 10 v. 20 L 4, 8 —

Nur

aur ande NdPierte Hütes⸗
oder fünffache Rabattmarken .

e

E



Enorm

Kolossale Posten nur neueste Sachen kommen sensationell billig zum Verkauf .

( Gemusterte Stoffe Einfarbige Stoffe Blusen - Stoffe
—
englische Kostümestoffe , Streifen und Karos

Eosten II Wert bis . — Mk. , jetat Meter

nur solide moderne Gewebe 130
Eosten III Wert bis . — Mk. jetat Meter

die schöusten Artikel der Saison 11

Eesten 1 Wert bis . 50 Mk. , jetzt Mtr .

95 Posten 1 Wert bpis . 20 Mk. , jetzt Itr .0
8 75 8˙

Posten J.

nur ganz solide Gewebe in den gängig . Farben

Eosten II Wert bis . — Mk. jetzt Meter Eosten II

Mk. nur bessere eleg . Stoffe in herrl . Farbsortimenten

Eosten III Wert bis . 25 Mk. jetzt Meter

885 ganz teure Kammgarne ete . , elegante Sachen

2

—ö

—8

Wert bis . 10 MkVert jetzt Meter

65solide Stoffe , Karos und Streifen Pfg .

Wert bis . 95 Mk.

elegante Blusen in allen Farbenstellungen

Posten III Wert bis . 25 Mk.

nur die schönsten Exzeugnisse

jetzt Meter

13535

jetzt Meter
125M—

Sonnen -
Wert bis 4 .

schirme
Wort pis5 . —

755 Serie IWerei, . 50 O O ri Kinder - Hütchen un d 5

Häubchen

sensationell billig !

Hzen, ander etc.
staunend billig !

75 5
2

2 Posten IV
7

Posten III
5

950 II

I f fN Organdy , Zephyr Batist , Zephyr 95 heste Kattuns ,
ete , nur Stückware 0 eto , nvur Stüickware 5
Wert viel höher Wert viel höher Kanhe e .

75 pfg. pfg.per Meter per Meter per Meter

Posten 1

Kattun , Zephyr
ete . nur Stückware
Wert viel höher

per Meter

Ausserdem sind sämtliche

— — — entsprechend zurũc Kgesetzt . 0

Damen - Gürtel
in allen Farben und Facons , zu allen Preisen

Serie Stück 48 pfg.

verkaufe ich jetzt am Ende der Saison zu riesig billigen Preisen

Blusen Staubmäntel Kostum - Röcke
Serie lIIl „ Stück 95 pfg. nur kurant ueue Sachen tadellos passend neuer moderner Schnitt

pf
Serie ll ! . Stück . 25 1 855 9 55

von Ulk .
450

Wert weit höher !

gute Stoffe

8 viel höher . an

Handschuhe

Socken eic .

Sensationell billig

Jon
2 2

pfg. an

2582

in allen übrigen Abteilungen meines Kaufhauses habe ich grosse Preisermässigungen vorgenommen und sind enorme Posten in Baumwoll -

waren , Weisswaren , Tisch - und Leibwäsche , Gardinen , Meublestoffen , Tischdecken , Läufer und Teppichen etc . ete , dermassen reduziert , dass

ich es empfehlen kann , sich auf längere Zeit hinaus mit Ware zu versorgen .

5
Mannheim

8

empfleult zu billigsten Tagespreisen . 72010

J . K . Wiederhold
Luisenring 37 . Telephon 616 .

Ieh bringe andurch zur Kenntnis meiner werten

Geschäftstreunde , dass ich mit dem heutigen

Tag die Vertretung der Firma J . A. John ,
Akliengesellschaft, in Ilyersgehofen - Erfurt ,
miedergelegt habe . 8485

Mannheim , 1. Juli 1907 .

Carl Schilling .

Teiulius Brauz
Seerm -l. SockTabr )

Reparatur - Werkstätte . Steltssttasss.

e

e

ee
ee

eee

meeeeeeeeeeeeeeee

eneeneeeeee

4Aehtung! wocden iel dügztefen. Aehtung!
Ein grosser Posten schweizerische Stickereibiasen in Seiden -

batist , Leinen , Wolle und Selde , zu erstaunend billigen Preisen ; ferner einige
100 Dutzend gestiekte Taschentllcher in Leinen , Batist und Seide ,
mit und ohne Monogramms , ebenfalls zu Spottpreisen , solange Vorrat , abzugeben.
Ein grosser Posten Salonvorhänge , hochelegaut , wie auch Stores , alles
Schweizer Fabrikat ; ferner wegen vorgerückter Saison , ein Posten Woll⸗

mousselin , noch solange Vorrat , anstatt Mk. . 40 nur 70 Pfg . per Meter
und noch Verschiedenes . 72515

Rosenstein ' s Partiewaren - Geschäf
E 1 , 0 — — 5 neuen

feae Verlobungs⸗Hnzelgen
llefert Ichnell und billig

Kopf - , Kleider -

Zahnbürsten

Nasier , Reise - u .

Sehwimmseifen

Zahnwässer
von der

PARFUHERIE HESS
Ur . B. SBause Buchidruckerei &. m. b. 5 .

Eillette -Nasirapparate

Taster -U, lolettesptegel
Lologne geg. Jälichspl .
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